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Das Genus Erebia (Lep.) 
im schweizerischen Nationalpark 

und seinen angrenzenden Gebieten 
Von 

P. SONDEREGGER 

Nidau 

1. Voiwort 

sende Arbeit. Dabei behandelte er das Genus Erebia (Maniola auct.) sehr unglücklich, 
vor allem deshalb, weil er sich auf die Nomenklatur von VORBRODT (1911) stützte. Das 
grundlegende Werk von WARREN (1936 [!I) war ihm leidcr nicht bekannt. 

Herr Prof. Dr. P. BOVEY, Präsident der Zoologischen Subkommission der SNG, 
ermöglichte es mir, vom 19. Juli bis &August 1965 und vom 19. bis 31. Juli 1966 im 
Nationalpark zu sammeln, wofür ich ihm an dieser Stelle meinen besten Dank aus- 
spreche. Ich war jeweils im Laboratorium I1 Fuorn stationiert. Im Jahre 1965 begleitete 
mich Herr R. WOLF aus Bern. 

Zuerst wurden vor allem die Ortsangaben von PICTET nachgeprüft. Es konnte fest- 

dann die Verbreitungsgebiete von E. gorge triopes SPR., E. pluto velocissima FRHST. und 
ssp. nnteborus FRHST. sowie der nahe verwandten Arten E. montana DE PR. und E. styx 
FRR. näher untersucht. 

2. Verzeichnis der Arten 

E* euryale adyte (H~BNER, 1822) 
HÜBNER gibt keine Beschreibung zu seinem Taxon, und er bildet nur das 8 ab. Die 

Tiere stimmen gut mit dieser Abbildung überein. Die Hinterflügelunterseite ist jedoch 
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etwas lebhafter gefärbt, beeondere bei $8 ans geringer Höhe. Die Variationsbr 
PICTET (6) sehr gut dar. 

Die Flligellänge der grässten E. euryale-$8 übertrifft diejenige der kl 
ligea-$8 um 1 mm (Meesungen bei 11 Fnorn). 

E. dphyle (Fmma, 1836) 
Etwa 15 Exemplare aus Samnaun GR (Coll. E.RÜTIMB~R, Bern) müss 

Nominat-Unterart gezogen werden. 

werden darf, ist m. E. noch nicht siehergestellt, da diese kleinen 
nur in bedeutenden Höhen auftrt?.ERn und kein zusammenhiingen 

E. melampm ( F ~ s s M ,  1775) 
Die Tiere aus dem Gebiet müssen zur Nominat-Unterart rnshnzpus FUESL. ( 

Standort : uBündtner .Alpenn) gezählt werden. 

Adisox und Tessin haben sie nichts Gemeimames. 

E. triaria letindi ( F a n a s ~ o ~ p ~ ~ ,  1910) (evias Gon.) 
Das Material aus den Sammlungen P I ~ T  und THOMANR zeigt, dass die Ar 

lieh ihrer Grösse sehr variiert, was auch FORSTER (2) festhält. Die rote Binde der 
fliigelobedte ist vor allem bei den 99 breiter als bei der ssp. triaria DE PRUN. 



he. Die Variationsbre 

.t diejenige der kle 

TIMPYER, Bern) miise erganm C O ~ O  (HÜBNER, 1804) 
Aus dem Gebiet liegt mir eine Serie von 30 Exemplaren vor. Aus ihr geht hervor, dass 
Falter sehr variieren. Der grösste Teil aber stimmt gut mit HÜBNERS Abbildungen 
dem W d i s  überein. 

Ubula-Weissenstein 
rhalb Schuls (!I'HOUN 

id Davos stimmen gut 

ner und einige davon 
ziehen solche Tiere z 

init schwacher 

ifür zwei, die auf 

L665 m ü. M. 

nen mit HÜBNERS Abba Dreieck fliegen, das die Ofenpassstrasse, die Landesgrenze und der IM begren- 
HBN. gezogen werden. 

ia inelampus FUESL. (T 

3rv (Münstertal) weisen 

. ssp. velocissima (FRWSTORFER, 1918) . 0, *< Meistens zwei grosse, weissgekernte Augen. Die rote Binde ist nur 
schwach vorhanden, und sie reicht nie bis zum Hinterrand. 
Meistens zwei, oft aber 3 bis 4 Augen. Die rote Binde ist stärker als beim 

n Gebieten, vorliegt, sind 
r ssp. rubria FRHST. aus d 

$ entwickelt. 
0. $, $, Meistens mit drei weissgekernten Augen. 

3p. triaria DE PRUN. 

rbreitung: Oberstes Val Minghr, Val Ftnr, oberstes Val Plavna, Val da1 Botsch, 
P. Murter, P. Nair, P. Daint, Munt de la Bescha, Val Nüglia, P. dYAstras, 
Piz Chasfora (Umbrail). 
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Hfl. 0. 8, 9 Selten mit Augen oder schwarzen Punkten. Rote Flecken meistens 
handen. 

Verbreitung: Munt la Schera, Val da1 Diavel, Val Müschauns, Munt da B a a l  
Berninagebiet, Graubünden nördlich des Engadins. 

Da E. pluto an seinen Flugorten meist nicht häufig auftritt, konnten keine statia 
gesicherten Verhältniszahlen berechnet werden. 

E. gorge ( H ~ B N E R ,  1804) 
Um die Tiere aus diesem Gebiet zu beurteilen, muss auf HÜBNERS Urbeschreib 

Die Flügel oben rnssbraun, rostbraun bandirt, ungleich geäugt; unten b 
dunkelsprenglig, die Oberen im innern Raume hell rostfärbig geäugt wie 
Unteren dunkelgrau bandirt; ihre Franaen durchaus graubraun kaum merklic 
gezähnt. 

Heim. Die Tyroleralpcn, auch die Sch~vcizerschcn. 
Synon. 

Die Abbildungen auf Tafel 99 zeigen folgende Merkmale: 
1 Vil. 0. In der roten Binde stehen im oberen Teil zwei schwarze Punkte, 

unteren Teil ist ein kleinerer zu erkennen. 
9 Gleiche Anordnung wie beim 8, doch sind die oberen Punkte W 

punktiert. 
I Hfl. 0. 8 Vier rote ungekernte Flecken. 

Vier rote Flecken, wovon drei schwarz punktiert sind. 
I 

Als Typenstandort müssen die Tiroler Alpen angenommen werden. Die Tier 
diesem Gebiet stimmen gut mit den Abbildungen überein. Die Falter aus dem Ste 
Ofen- und Berninapassgebiet weichen aber von der Nominat-Unterart beträchtlic 
sie werden besser unter folgendem Taxon zusammengefasst: 

ssp. triopes (SPEYER, 1865) 

erynis EsP.), die überall f auftritt. 



nen, die augenlos, mit 
:h mit kleinen Augen V 

ischauns, Munt da B 

tritt, konnten keine sta 

auf HÜBNERS Urbeschre 

'scheiden sie am sicherste 

:il zwei schwarze Punkt 

ind die oberen Punkte , mnestra (H~BNER, 1804) 
Die wenigen beobachteten Tiere gehören der Nominat-Unterart ~ n ~ ~ e s t r a  HBN. an. 

ÜBNERS Abbildungen zeigen das 8 und das $? mit je zwei weissgekernten Augen auf 
nktiert sind. _a Vorderflügeloberseite. Im Gebiet kommen auch augenlose Tiere vor. 

Das von PICTET vom Ofenpass gemeldete $ erwies sich als E. epipltron KN. 
nmen werden. Die Tier 

E. tyndarus tyndarus (ESPER, 1781) 
nat-Unterart beträchtli Die Falter aus dem Gebiet wurden mit solchen von Grindel~vald, dem Typenstandort, 
ist: verglichen, und es konnten keine wesentlichen Unterschiede gefunden werden. Die 

vielen männlichen Genitalpräparate zeigen, dass im Nationalpark nur diese Art der 

s als Unterart betrachtet 

esitzt (im Nationalpark 8 
zeloberseite sind meistens 
ide zu erkennen, E. pronoe (ESPER, 1780) 

PICTET schreibt, dass er im Nationalpark reichgezeichnete Exemplare dieser Art 
hlungen an drei verschied fing und dass sie zur Nominat-Unterart pronoe zu ziehen seien. Bei der Uberprüfung Bügel gewertet, die sich in 
wp. triopes, Typus 3 der s 
& ist eine augenlose Form 
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bis nach Zernez hinunter festgestellt worden. 

Verbreitung von E. rnontaria DE PRUN. und E. styx stelviana CURÖ. 



amenstypische Form 
i fand ich nun auch a 
iere aber nicht. Populationen sind im Gebiet bezüglich ihrer Grösse, Augenbildung und Rot- 

g auf der Oberseite sehr konstant und sie stimmen mit solchen der Stelvio- 

verwechselt, so dass ma 
n. Nach seiner Samml 
st die Art mit Sicherhei 
uns sowie im Val Lasch Vfl. 0 Vfl. 0. Vfl. 0. Hfl. 0. Hfl. 0. 

2 Augen 3 Augen 4 Augen 3 oder mehr 2 oder 

terart überein und die 

6 8 6 6 ? 8 

e Hinterflügelunterseite ist bei den b8 unmittelbar nach dem Ausschlüpfen sehr 

, oeme (H~BNER, 1804j 
Da mir nur zwei $6 aus Guarda und Lavin vorliegen, ist es nicht moglich, sie einer 
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